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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. November 1953 

4 - 45003 - 2717/53 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 


Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
den Vereinigten Staaten von Brasilien vom 4. Sep- 
tember 1 953 über die Wiederherstellung der durch 

den zweiten Weltkrieg betroffenen gewerblichen 
Schutzrechte und Urheberrechte 


nebst Denkschrift zu diesem Abkommen mit der Bitte, die Be- 
schlußfassung des Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Justiz. 

Der Bundesrat hat in seiner 116. Sitzung am 27. November 1953 
gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Dr. Adenauer 


Drudi: Bonner Universitäts-Budidruckerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 




Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutsdiland und den Vereinigten Staaten von Brasilien 
vom 4. September 1953 über die Wiederherstellung der durch den zweiten 
Weltkrieg betroffenen gewerblichen Schutzrechte und Urheberrechte. 

Vom 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Rio de Janeiro am 4. September 1953 Unter- 
zeichneten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Vereinigten Staaten von Bra- 
silien über die Wiederherstellung der durch den 
zweiten Weltkrieg betroffenen gewerblichen Schutz- 
rechte und Urheberrechte wird zugestimmt. 

Artikel 2 

(1) Das Abkommen wird nachstehend mit Gesetzes- 
kraft veröffentlicht. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen gemäß seinem 
Artikel 16 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt be- 
kanntzugeben. 

r t i k e 1 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, wenn das 
Land Berlin die An\vendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 4 

Dieses Geseiz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 
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Abkommen zwischen der 
Bundesrepublik Deutsch- 
land und den Vereinigten 
Staaten von Brasilien über 
die Wiederherstellung der 
durch den zweiten Welt- 
krieg betroffenen gewerb- 
lichen Sdiutzrechte und 
Urheberrechte 

Die Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Brasilien von 
dem Wunsche geleitet, in ihren gegen- 
seitigen Beziehungen die Lage der ge- 
werblichen Schutzrechte und Urheber- 
rechte, die durch den zweiten Welt- 
krieg betroffen worden sind, zu regeln, 
sind übereingekommen, das folgende 
Abkommen zu schließen. 

Zu diesem Zwecke haben zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 


Der Präsident der Bundesrepublik 
Deutschland 
Herrn 

Dr. Fritz O e 1 1 e r s , 
Außerordentlicher 
und Bevollmächtigter Botschafter 
der Bundesrepublik Deutschland 
in Rio de Janeiro, 

Herrn 

Dr. Vollrath Freiherr von Maltzan, 
Ministerialdirektor 
im Auswärtigen Amt in Bonn; 


Der Präsident der Vereinigten Staaten 
von Brasilien 
Herrn 

Dr. Vicente R ä o , 

Minister 

für Auswärtige Angelegenheiten 
der Vereinigten Staaten von Brasilien 
in Rio de Janeiro, 

die nach Austausch ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Voll- 
machten die nachstehenden Bestim- 
miingen vereinbart haben: 

Artikel 1 

Die aus Anlaß des zweiten Welt- 
krieges von der Regierung der Re- 
publik der Vereinigten Staaten von 
Brasilien erlassenen gesetzlichen Be- 
stimmungen betreffend Erfindungs- 
patente, Gebrauchsmuster, gewerbliche 
Muster oder Modelle, Fabrik- oder 
Handelsmarken, Firmenbezeichnungen, 
Firmenkennzcichen und Werbeschlag- 


Acordo sobre restauraq:äo 
dos direitos de propriedade 
industrial e direitos Auto- 
rais atingidos pela segunda 
guerra mundial entre a Re- 
püblica Federal da Ale- 
manha e os Estados Unidos 
do Brasil 


O Governo da Rcpüblica Federal da 
Alemanha, e o Governo dos Estados 
Unidos do Brasil, desejosos de regulär 
nas relaeöes entre os dois paises, a 
situaeäo dos direitos da propriedade 
industrial e dos direitos autorais atin- 
gidos pela segunda guerra mundial, 
resolveram celebrar o presente Aeör- 
do. 


Para esse fim o Presidente da Re- 
püblica Federal da Alemanha e o Pre- 
sidente dos Estados Unidos do Brasil 
nomearam scus Plenipotenciärios a 
saber; 

O Presidente da Repüblica Federal da 
Alemanha 

Sua Excelencia o Senhor 
Dr, Fritz O e 1 1 e r s , 
Embaixador Extraordinärio 
e Plenipotenciärio 

da Repüblica Federal da Alemanha 
no Rio de Janeiro, e 

Sua Excelencia o Senhor 
Dr. Vollrath Freiherr von Maltzan, 
Diretor Geral do Ministerio 
das Relagoes Exteriores 
da Repüblica Federal da Alemanha, e 

O Presidente da Repüblica dos 
Estados Unidos do Brasil 
Sua Excelencia o Senhor 
Dr. Vicente Räo, 

Ministro 

de Estado das Relagoes Exteriores 


OS quais, apös haverem exibido reci- 
procamente os seus Plenos Poderes 
achados em boa e devida forma, con- 
vieram no seguinte: 

Ar ti go 1° 

A partir da data de ciitrada em vigor 
do presente Acordo, ficarao revogadas 
as mediclas legislativas adotadas pelo 
Governo da Repüblica dos Estados 
Unidos do Brasil em virtude da se- 
gunda guerra mundial c relativas aos 
direitos de patentes de inveneäo, mo- 
delos de utilidade, desenhos oii mode- 
los industriais, marcas de inclüstrias ou 


Accord entre la Republique 
Federale d'Allemagne et 
les Etats Unis du Bresil sur 
la restauration des droits 
de propriete industrielle et 
des droits d'auteur aux- 
quels il a dtü porte atteinte 
par suite de la deuxieme 
guerre mondiale 

Le Gouvernement de la Republique 
Federale d'Allemagne et le Gouverne- 
ment des Ftats Unis du Bresil, desireux 
de regier, dans leurs relations mu- 
tuelles, la Situation des droits de 
propriete industrielle et des droits 
d'auteur auxquels il a ete porte 
atteinte par suite de la deuxieme 
guerre mondiale, ont convenu de 
conclure le present accord. 

A cette fiu, le President de la Re- 
pubüqiie Federale d'Allemagne et le 
President de la Republique des Etats 
Unis du Bresil ont nomme leurs Pleni- 
potentiaires, savoir: 

Le President de la Republique Federale 
d'Allemagne 
Son Excellence 
Monsieur Dr. Fritz Oe Hers, 
Ambassadeur 

Extraordinaire et Plenipotentiaire 
de la Republique Federale d'Allemagne 
ä Rio de Janeiro, et 

Son Excellence Monsieur 
Dr. Vollrath Freiherr von Maltzan, 
Directeur General du Ministere 
des Affaires Etrangeres de la 
Republique Federale d’Allemagne, et 

Le President de la Republique 
des Etats Unis du Bresil 
Son Excellence 
Monsieur Dr. Vicente Räo, 
Mini^tre 

des Affaires Etrangeres 


lesquels, apres s'etrc mutuellement 
echange leurs pleins pouvoirs, qui ont 
ete trouves en bonne et due forme, 
sont convenus de ce qui suit: 

A r t i c 1 e 1er 

A partir de la date de l’entree en 
vigueur du present accord les mesu- 
rcs legislatives adoptees par le Gou- 
vernement de la Republique des Etats 
Unis du Bresil en vertu de la deuxieme 
guerre mondiale et relatives aux droits 
de brevets d'invcntions, modeles 
d'utilite, dessins ou modeles indu- 
striols, marques d'industrie ou de 
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Worte, die in Brasilien für deutsche 
Staatsangehörige bestehen, werden 
mit Wirkung vom Tage des Inkraft- 
tretens dieses Abkommens aufgehoben. 


Artikel 2 

(1) Rechte und Anmeldungen deut- 
scher Staatsangehöriger, die sich im 
Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses 
Abkommens auf Grund der Kriegs- 
gesetzgebung im brasilianischen Na- 
tionalvermögen befinden, werden in 
dem Rechtszustand, in dem sie sich 
beim Übergang in das brasilianische 
Nationalvermögen befanden, an die 
früheren deutschen Berechtigten zu- 
rückerstattet, sobald von ihnen binnen 
einem Jahre nach dem Inkrafttreten 
dieses Abkommens bei der Nationalen 
Behörde für gewerblichen Rechtsschutz 
ein dahingehender Antrag unter Zah- 
lung einer besonderen Verwaltungs- 
gebühr von 200,00 Cruzeiros (Zwei- 
hundert Cruzeiros) gestellt wird. 

(2) Nach Ablauf der vorstehend fest- 
gesetzten Frist werden diejenigen 
Rechte und Anmeldungen, von denen 
dieser Artikel handelt, als erloschen 
angesehen, deren Rückgabe bis dahin 
nicht durch die betreffenden Berech- 
tigten beantragt worden ist. 

(3) Hinsichtlich derjenigen in Arti- 
kel 1 aufgeführten Rechte, die in das 
brasilianische Nationalvermögen über- 
nommen und später schenkungsweise 
weiter übertragen worden sind, wird 
die Brasilianische Regierung bei den 
jetzigen Inhabern Schritte unterneh- 
men, um eine Rückerstattung dieser 
Rechte an die früheren deutschen Be- 
rechtigten zu erreichen. 

Artikel 3 

Den Inhabern der durch die Pariser 
Verbandsübereinkunft anerkannten 
Rechte wird eine Frist bis zum Ablauf 
eines Jahres nach Inkrafttreten dieses 
Abkommens gewährt, damit sie ohne 
Zuschlacfs- oder Strafgebühr jede 
Handlung vornehmen, jede Förmlich- 
keit erfüllen, jede Gebühr bezahlen 
und ganz allgemein jeder Verpflich- 
tung nachkommen können, die die 
Gesetze und Anordnungen zur Auf- 
rechterhaltung der gewerblichen Schutz- 
rechte vorschreiben, die gemäß Arti- 
kel 2 zurückerstattet worden. Das 
gleiche gilt für diejenigen Rechte und 
Anmeldungen, die vor dem Zeitpunkt 
des Übergangs in das brasilianische 
Nationalvermögen erloschen oder ab- 
gelegt sind. 

Artikel 4 

Für diejenigen Rechte, die auf Grund 
des Artikels 2 zurückerstattet werden, 
werden für die Zeit, in der sich die 
Rechte im brasilianischen Nationalver- 
mögen befanden, keine Abgaben oder 
Gebühren erhoben. 


Artikel 5 

Benutzungsrechte, die die Regierung 
der Vereinigten Staaten von Brasilien 
dritten Personen an Erfindungspaten- 
ten Gebrauchsmustern, gewerblichen 


de comercio, titulos de estabclecimen- 
to, insignias comerciais e frases de Pro- 
paganda, existentes no Brasil em nome 
de süditüs alemäes. 


Arti go 2^ 

I — Os direitos e depösitos de pedi- 
dos de süditos alemäes que, em vir- 
tude da legislagäo de guerra, estejam, 
na data da assinatura do presente 
Acordo, incorporados ao Patrimonio 
Nacional, seräo restituidos na situa- 
gäo de direito em que se encontravam 
na data da referida incorpora^äo, aos 
antigos titulares alemäes desde que o 
requeiram perante o Departamento 
Nacional da Propriedade Industrial, 
dentro do prazo de um ano a cuntai 
da data em que entrar em vigor o pre- 
sente Acordo e mediante o pagamento 
de uma taxa especial de expediente 
de CrS 200,000 (duzentos cruzeiros). 


II — Transcorrido o prazo acima 
estabelecido, serao considerados ex- 
tintos OS direitos e depösitos de que 
trata o presente artigo cuja restitui- 
gäo näo tenha sido requerida pelos 
respectivos titulares. 


III — Quanto aos direitos de que 
trata o artigo 1^ e que foram incorpo- 
rados ao Patrimonio Nacional e poste- 
riormente transferidos por doagäo, 
o Governo brasileiro promoverä cn- 
tendimentos com os seus atuais de- 
tentores no sentido de obter a resti- 
tuigäo dos mesmos direitos aos seus 
antigos titulares alemäes. 


Artigo 3^ 

Sera concedido o prazo de um ano a 
partir da entrada em vigor do pre- 
sente Acordo aos titulares dos dirci- 
tos reconhccidos pela Convengäo da 
Uniäo de Paris para executarem, sem 
sobretaxa ou penalidade, qualquer ato, 
prccncherem qualquer tormalidade, 
pagarem. qualqucr taxa e em geral 
satisfazerem qualquer obrigagäo pres- 
crita pelas leis c regulamentos para a 
conservagäo dos direitos de proprie- 
dade industrial que tiverem sido 
restituidos na forma do artigo 2° do 
presente Acordo, como tambem aque- 
les cujos registros expiraram, ou 
foram arqiiivados os pedidos, antes da 
data da incorporaeäo ao Patrimonio 
Nacional. 


Artigo 4® 

Os direitos restaurados em virtude 
do disposto no artigo 2^ näo estaräo 
sujeitos a qualqucr emolumento ou 
taxa por Ventura devidos no periodo 
em que cstiveram incorporados ao 
Patrimonio Nacional. 


Artigo 5^ 

Nos casos em que o Governo dos 
Estados Unidos do Brasil haja conce- 
dido a tcrceiros o uso de patentes de 
invencäo, modelos de utilidade, desen- 


comnierce, titres d'etablissement, 
enseignes commercialcs et phrases 
de propagande existant au Bresil sous 
le nom de ressortissants allemands, 
scront abrogees. 

A r ti c 1 e 2 

I) Les droits et depöts de demande 
d'enregistremcnt au nom de ressortis- 
sants allemands qui, par suite de la 
iegislation de guerre, sc trouvent 
incorpores au patrinioine de l'Etat 
bresilien ä la date de la Signatare du 
present accord, seront restitucs ä la 
Situation de droit dans laquelle ils sc 
trouvaient ä la dato de leur susdite 
incorporation, ä leurs anciens titulai- 
res allemands, des que ceux-ci cn 
dient uepuse Id deruande par devant 
le Departement National de la Pro- 
priete Industrielle, dans le delai d'un 
an ä compter de la date d’entree en 
vigueur du present accord, et moyen- 
nant le paiement d'une faxe speciale 
de 200 cruzeiros pour frais d'admini- 
stration. 

II) Une fois ccoule le delai prevu 
ci-dessus, les droits et depöts men- 
tionnes dans le present article, et dont 
la restitution n'aura pas cte requisc 
par leurs titulaires respectifs, seront 
consideres eteints. 

III) Par rapport aux droits men- 
tionnes dans l'article 1er et qui aient 
cte incorpores au patrimoine de l'fitat 
bresilien et ensuite transferes par voie 
de donation, le Gouvernement bresi- 
lien fera des demarches aupres de 
leurs detentcurs actucls en vue d'ob- 
tenir la restitution de ces droits ä 
leurs anciens titulaires allemands. 


Article 3 

Le delai d'un an, ä partir de l’entree 
cn vigueur du present accord, sera 
accorde aux titulaires des droits 
reconnus par la Convention de l’Union 
de Paris pour pouvoir accomplir, saus 
payer de surtaxe ni d’amende, tout 
acte, rcniplir toute formalite, acquitter 
toute taxe et satisfaire en general ä 
toute Obligation prescrite par les lois 
et rcglements pour le maintien des 
droits de propriete industrielle qui 
auront ete restitues dans la forme de 
l'article 2 du present accord, ainsi que 
des droits dont Penregistrement a 
expire, ou dont les deinandes d'en- 
registremont ont ete classees avant la 
dato de l'incorporation au patrimoine 
de i'Etat bresilien. 


Article 4 

Les droits restaurcs en vertu de 
l’article 2 ne seront sujets au paye- 
ment d'aucune taxe ni emolument qui 
soit du pour la periode pendant 
laquelle ils ont ete incorpores au 
patrimoine de l'Etat bresilien. 

Article 5 

Aux cas oü le Gouvernement des 
Etats Unis du Bresil aura octroye a 
des tiers l'usage de brevets d'inven- 
tion, de modcles d'utilite, de dessins 
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Mustern oder Modellen, Fabrik- oder 
Handelsmarken, Firmenbezeichnungen, 
Firmenkennzeichen oder Werbeschlag- 
worten deutscher Staatsangehöriger 
erteilt hat, erlöschen mit dem Tage 
der Rückgabe des Rechts an den frü- 
heren deutschen Berechtigten, jedoch 
unter V^orbehalt aller Bestimmungen 
und Bedingungen der in Kraft befind- 
lichen öffentlich beurkundeten Pacht- 
verträge, 


Artikel 6 

(1) Der Zeitraum zwischen dem 
3. September 1939 und dem Tage des 
Inkrafttretens dieses Abkommens 
bleibt außer Betracht sowohl bei der 
Berechnung der für die Ausübung 
eines Patentes oder eines Gebrauchs- 
musters, für die Benutzung einer 
Fabrik- oder Handelsmarke und für 
die Ausführung eines Musters oder 
Modelles vorgesehenen Frist als auch 
bei der Berechnung der in Artikel 6 
bis Absatz 2 der Pariser Verbands- 
Übereinkunft vorgesehenen Frist von 
drei Jahren. 

(2) Patente, Fabrik- oder Handels- 
marken, Gebrauchsmuster und gewerb- 
liche Muster oder Modelle, die am 
3. September 1939 noch in Kraft waren, 
dürfen vor Ablauf von zwei Jahren 
vom Zeitpunkt des Inkrafttretens die- 
ses Abkommens an keiner der in Ar- 
tikel 5 der Pariser Verbandsüberein- 
kunft vorgesehenen Maßnahmen unter- 
worfen werden. 


Artikel 7 

Die in Artikel 4 der Pariser Ver- 
bandsübereinkunft zum Schutze des 
gewerblichen Eigentums für die Hin- 
terlegung von Anmeldungen für Er- 
findungspatente, Gebrauchsmuster, ge- 
werbliche Muster oder Modelle, Fabrik- 
oder Handelsmarken vorgesehenen 
Prioritätsfristen, die am 3. September 
1939 noch nicht abgelaufen waren oder 
erst nach diesem Zeitpunkt aber vor 
dem Tage der Unterzeichnung dieses 
Abkommens zu laufen begonnen 
haben, werden von jedem der vertrag- 
schließenden Teile zugunsten der An- 
gehörigen des anderen vertragschlie- 
ßenden Teiles bis zum Ablauf eines 
Jahres nach Inkrafttreten dieses Ab- 
kommens verlängert. 

Artikel 8 

Die Fristverlängerung des Artikels 7 
kann in Anspruch genommen werden 
für Prioritätsrechte aus Anmeldungen 
in einem Vertragslande der Pariser 
Verbandsübereinkunft, einschließlich 
von Anmeldungen bei den zuständigen 
deutschen Behörden. 

Artikel 9 

Für die in Artikel 7 genannten An- 
meldungen endet die nach der Gesetz- 
gebung der beiden vertragschließen- 
den Teile vorgesehene Frist zur Ab- 
gabe einer Prioritätserklärung nicht 
vor Ablauf eines Jahres nach dem 
Tage des Inkrafttretens dieses Ab- 
kommens. 


hos ou modelos industriais, marcas de 
indüstria ou de comercio, titulos de 
estabelecimento, insignias comerciais 
e frases de Propaganda de nacionais 
alemäes, essa concessao expirarä na 
data da reversao do direito ao antigo 
titular alemäo, respeitados, porera, em 
todos OS seus termos e condigöes os 
contratos de arrendamento por escri- 
tura püblica em vigor. 


Ar tigo 6^ 

I — No cälculo do prazo pievisto 
para a entrada em vigor da explora- 
Cäo de uma patente, ou de um modelo 
de utilidade, do uso de uma marca de 
fäbrica ou de comercio, da explora- 
cäo de um desenho ou de um modelo 
industrial, como tambem do prazo de 
3 anos previsto na alinea 2 do artigo 

bis da Convencäo da Uniao de Paris, 
näo serä computado o periodo com- 
preendido entre 3 de setembro de 1939 
e a data da entrada em vigor do pre- 
sente Acordo. 

II — As patentes, marcas de fäbrica 
ou de comercio, modelos de utilidade 
e modelos industriais ou desenhos, 
que a 3 de setembro de 1939 se adia- 
vam ainda em vigor, näo poderäo ser 
atingidos por quaisquer das sangoes 
previstas no artigo 5° da Convencäo 
da Uniao de Paris, antes de decorri- 
dos dois anos contados da data da 
entrada em vigor do presente Acordo. 


Artigo 7o 

Os prazos de prioridade previstos 
no artigo 4^ da Convencäo da Uniäo 
de Paris para a protecäo da Proprie- 
dade Industrial, para o deposito de 
pedidos de patentes de invencao e 
modelos de utilidade, desenhos ou 
modelos industriais, bem como para 
o registro de marcas de indüstria ou 
de comercio que näo haviam expirado 
a 3 de setembro de 1939 e aqueles 
iniciados depois dessa data, mas antes 
do dia da assinatura do presente 
Acordo, seräo prorrogados por ambas 
as Partes Contratantes, em favor dos 
nacionais da outra Parte, pelo prazo 
de um ano a contar da entrada em 
vigor do presente Acordo. 


Artigo 8^ 

Consideram-se pedidos na forma do 
artigo 7° todos os depösitos efetuados 
em qualquer pais vinculado ä Conven- 
cäo da Uniäo de Paris, inclusive os 
pedidos depositados nas Reparticoes 
alemäes coinpetentes. 


Artigo 9o 

O prazo estabelecido pela legisla- 
Cäo das duas Partes Contratantes para 
a reivindicaeäo de prioridade näo se 
extinguirä, para os pedidos indicados 
no artigo 7» supra, antes de um ano a 
contar da data da entrada em vigor 
do presente Acordo. 


ou modeles industriels, de marques 
d’industrie ou de commerce, de titres 
d’etablissement, d'enseignes commer- 
ciales et de phrases de propagande 
ayant appartenu ä des ressortissants 
allemands, la concession respective 
prendra fin ä la date du retour du droit 
ä l'ancien titulaire allemand, sous 
reserve cependant que les contrats de 
cession ä bail, passes par devant 
notaire et encore en vigueur, seront 
respectes dans toute la plenitude de 
leurs termes et conditions. 

Article 6 

I) La Periode comprise entre le 
3 Septembre 1939 et la date d'entree 
en vigueur du present accord ne sera 
pas prise en consideration pour le 
calcul du delai prevu pour Tentree en 
vigueur de l'exploitation d’un brevet 
d'un modele d'utilite, de l'usage d'une 
marque de fabrique ou de commerce, 
de l'exploitation d'un dessin ou d'un 
modele industriel, ni pour le calcul du 
delai de trois ans prevu dans le 2e. 
alinea de l'article 6 bis de la Con- 
vention de TUnion de Paris. 

II) Les brevets, marques de fabrique 
ou de commerce ou modeles d'utilite 
ou modeles industriels ou dessins qui 
se trouvaient encore en vigueur le 
3 September 1939 ne pourront etre 
atteints par aucune des sanctions 
prevues dans l'article 5 de la Conven- 
tion de rUnion de Paris, avant qu'il 
ne se soit ecoule deux ans ä compter 
de la date d'entree en vigueur du pre- 
sent accord. 

Article 7 

Los delais de priorite prevus dans 
l'article 4 de la Convention de l'Union 
de Paris pour la protection de la pro- 
priete industrielle, pour le depöt de 
demandes d’enregistrement de brevets 
d'inventions et de modeles d'utilite, de 
dessins ou modeles industriels, ainsi 
que pour l'enregistrement de marques 
d'industrie ou de commerce, qui 
n'avaient pas encore expire le 3 Sep- 
tembre 1939, et les delais commences 
depuis cette date mais avant la date 
de signature du present accord, seront 
proroges d'une annee par chacune 
des Parties contractantes, ä compter 
de l'entree en vigueur du present 
accord, en faveur des ressortissants de 
l'autre Partie. 

Article 8 

Tous les depöts effectues dans un 
pays membre de la Convention de 
l'Union de Paris, y compris ceux qui 
auront ete demandes dans les bureaux 
allemands competents, seront consi- 
deres comme ayant ete demandes dans 
la forme de l'article 7. 

Article 9 

Le delai etabli par la legislation de 
chacune des Parties contractantes pour 
la revendication de priorite ne sera 
pas considere comme ecoule pour les 
demandes mentionees dans l’article 
7 avant un an ä compter de la date 
d'entree en vigueur du present accord, 
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, Artikel 10 

Wenn infolge von Kriegsauswir- 
kungen die zuständige deutsche Be- 
hörde an der Ausstellung von Beschei- 
nigungen über die Erstanmeldung ver- 
hindert ist, wird die beanspruchte 
Priorität zugelassen auf Grund einer 
Erklärung der zuständigen deutschen 
Behörde über Inhalt und Zeitpunkt der 
entsprechenden Erstanmeldung, 

Artikel 11 

Die natürlichen oder juristischen 
Personen mit Wohnsitz oder Sitz im 
Gebiet eines der beiden vertrag- 
schließenden Teile, die nach dem 
3. September 1939 aber vor dem Tage 
rler Efnterzeichnung dieses Abkom- 
mens eine Erfindung, ein Gebrauchs- 
muster oder ein gewerbliches Muster 
oder Modell, die einem Angehörigen 
des anderen vertragschließenden Tei- 
les gehören und für deren Anmeldung 
eine Priorität gemäß Artikel 7 in An- 
spruch genommen worden ist, in gu- 
tem Glauben in Benutzung genommen 
haben, können diese Benutzung nach 
Maßgabe der durch die geltende Lan- 
desgesetzgebung getroffenen Bestim- 
mungen fortsetzen. 

Artikel 12 

Die Vergünstigungen dieses Ab- 
kommens stehen zu: 

1. natürlichen Personen, welche die 
deutsche Staatsangehörigkeit be- 
sitzen, gleichgültig, wo sie ihren 
Wohnsitz haben, und juristischen 
Personen, die nach deutschem 
Recht bestehen; 

2. natürlichen Personen, welche die 
brasilianische Staatsangehörig- 
keit besitzen, gleichgültig, wo sie 
ihren Wohnsitz haben, und juri- 
stischen Personen, die nach bra- 
silianischem Recht bestehen. 


Artikel 13 

Die Bestimmungen des Artikels 1 
gelten auch für die tJrheber rechte deut- 
scher Staatsangehöriger. 


Artikel 14 

Die Bestimmungen dieses Abkom- 
mens finden auch auf das Land Berlin 
Anwendung, wenn die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland gegen- 
über der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Brasilien eine entspre- 
chende Erklärung abgibt. 

Artikel 15 

Dieses Abkommen ist in deutscher, 
portugiesischer und französischer 
Sprache abgefaßt. Im Falle von Zwei- 
feln in der Auslegung des deutschen 
und des portugiesischen Wortlauts ist 
der französische Wortlaut maßgebend. 

Artikel 16 

Dieses Abkommen soll ratifiziert 
werden. Es tritt in Kraft unmittelbar 
nach Austausch der Ratifikationsurkun- 
den, der in Bonn erfolgen soll. 


Artigo 

Se, em consequencia dos efeitos da 
guerra, a Repartigäo alemä compe- 
tente estiver impedida de passar cer- 
tidöes comprovantes do primeiro de- 
pösito, serä reconhecida a prioridade 
reivindicada, mediante declaracäo da 
Reparti(;äo alemä competente söbre o 
conteüdo e a data do correspondente 
primeiro depösito. 

Artigo 11® 

As pessoas fisicas ou juridicas do- 
miciliadas ou estabelecidas no terri- 
törio de uma das Partes, e que, depois 
de 3 de setembro de 1939, mas antes 
da data da assinatura do presente 
Acordo tenham de boa fe comecj^ado 
a exploragäo de uma invengäo, de um 
modelo de utilidade, de um desenho 
ou modelo industrial pertencente a 
nacionais da outra Parte, cujos pedi- 
dos de prote<;äo se venham a realizar 
na forma do artigo 7®, poderäo con- 
tinnar ossa explora<;äo nas condigöes 
previstas pela legislagäo local vigente. 


Artigo 12^ 

Os beneficios do presente Acordo 
säo aplicäveis: 

I — Äs pessoas fisicas de naciona- 
lidade alemä, independente- 
mente do seu domiciiio atual, 
bem como äs pessoas juridicas 
organizadas de acordo com as 
leis alemäs; 

II — Äs pessoas fisicas de naciona- 
lidade brasileira, indepen- 
dentemente do seu domiciiio 
atual, bem como äs pessoas 
iuridicas organizadas de 
acordo com a legislagao bra- 
sileira. 

Artigo 13» 

Os dispositivos do artigo 1« tambem 
seräo aplicäveis aos direitos autorais 
pertencentes a süditos alemäes. 


Artigo 14*^ 

As disposi(;öes do presente Acordo 
seräo tambem aplicäveis ao Estado de 
Berlim, se o Governo da Repüblica 
Federal da Alemanha fornecer ao Go- 
verno da Repüblica dos Estados Unidos 
do Brasil a correspondente declarac^ao. 


Artigo 15« 

O presente Acordo e feito nas lin- 
guas alemä, portuguesa a francesa; em 
caso de divergencia na interpreta(;äo 
dos textos alemäo e portugues, pre- 
valecerä o texto frances. 


Artigo Ißo 

O presente Acordo serä ratificado 
e entrarä em vigor, imediatamente, 
depois da troca dos instrumentos de 
ratifica<;äo, a quäl se efetuarä em 
Bonn. 


A r t i c 1 e 10 

Au cas oü, par suite des effets de la 
guerre, le bureau allemand competent 
se trouverait empeche d’expedier les 
certificats comprobatoires du premier 
depöt, la priorite revendiquee sera 
reconnue moyennant une declaration 
du bureau allemand competent quant 
au contenu et ä la date du premier 
depöt correspondant. 

Article 11 

Les personnes physiques ou juridi- 
ques domiciliees ou etablies sur le 
territoire de l'une des Parties qui, 
apres le 3 Septembre 1939, mais avant 
la date de la Signatare du present 
accord, auront commericä de uoiiiie fui 
l'exploitation d'une Invention, d'un 
modele d’utilite, d'un dessin ou 
modele industriel appartenant ä des 
ressortissants de l'autre Partie dont 
les demandes de protection viennent 
ä etre presentees dans la forme de 
l’article 7, pourront continuer ladite 
exploitation dans les conditions pre- 
vues par la legislation locale en 
vigueur. 


Article 12 

Les avantages du present accord 
sont applicables: 

1) aux personnes physiques de 
nationalite allemande, quelque 
soit leur domicile actuel; ainsi 
qu'aux personnes juridiques or- 
ganisees selon la loi allemande; 

2) aux personnes physiques de 
nationalite bresilienne, quelque 
s^oit leur domicile actuel; ainsi 
qu'aux personnes juridiques or- 
ganisees selon la loi bresilienne. 


Article 13 

Les dispositions de l'article ler 
seiünt aussi valables pour ies droits 
d'auteur appartenant ä des ressortis- 
sants allemands. 

Article 14 

Les dispositifs du present accord 
seront egalement applicables ä l’Etat 
de Berlin, pourvu que le Gouverne- 
ment de la Republique Föderale d'Alle- 
magne fournisse au Gouvernement de 
la Republique des Etats Unis du Bresil 
la declaration correspondante. 

Article 15 

Le present accord est redige dans 
les langues portugaise, allemande et 
frangaise. En cas de doute d’interpreta- 
tion des textes portugais et allemand, 
le texte frangais prevaudra et fera foi. 


Article 16 

Le present accord sera ratifie et 
entrera en vigueur aussitöt apres 
Lechange des instruments de ratifica- 
tion, qui sera effectue ä Bonn, 
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zu URKUND DESSEN haben die 
obengenannten Bevollmächtigten die- 
ses Abkommen in zwei Ausfertigungen 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln 
versehen. 

GESCHEHEN zu Rio de Janeiro, 
am 4. September 1953, 

Für die 

Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Dr. Fritz Oellers 
Vollrath Frhr. v. Maltzan 

Für die 

Vereinigten Staaten von Brasilien 
gezeichnet: 

Vicente Räo 


EM FE DO QUE, OS Plenipotenciärio 
acima nomeados firmaram o presente 
Acordo em dois exemplares e Ihes 
apöem os seus respectivos selos. 


FEITO na cidade do Rio de Janeiro 
aos quatro dias do mes de setembro 
de mil novecentos e cinqüenta e tres. 

Pelo Governo 

da Repüblica Federal da Alemanha 
assinado: 

Dr. Fritz Oellers 
Vollrath Frhr. v. Maltzan 

Pelo Governo 

dos Estados Unidos do Brasil 
assinado: 

Vicente Räo 


EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires ci-dessus nommes ont signe le 
present accord en deux exemplaires 
et y ont appose leurs sceaux. 


FAIT ä Rio de Janeiro, le quatre 
septembre mil neuf cent cinquante 
trois. 

Pour la 

Republique Federale d'Allemagne 
signe: 

Dr. Fritz Oellers 
Vollrath Frhr. v. Maltzan 

Pour la 

Republique des Etats Unis du Bresil 
signe: 

Vicente Räo 
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Denkschrift zum Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den Vereinigten Staaten von Brasilien 
über die Wiederherstellung der durch den zweiten Weltkrieg betroffenen 
gewerblichen Schutzrechte und Urheberrechte. 


I. 

Allgemeines 

Die Vereinigten Staaten von Brasilien haben bei ihrem 
Kriegseintritt im Jahre 1942 das in Brasilien befindliche 
deutsche Vermögen beschlagnahmt und später teilweise 
veräußert. Unter die Beschlagnahme sind auch die deut- 
schen gewerblichen Schutzrechte und Urheberrechte ge- 
fallen. Während bezüglich der deutsdien Urheberrechte 
keine Verwertungsmaßnahmen durchgeführt worden sind, 
wurden die deutschen gewerblichen Schutzrechte durch 
das Gesetzesdekret Nr. 6915 vom 2. Oktober 1944 in das 
brasilianische Nationalvermögen überführt. Gewisse 
Warenzeichen wurden daraufhin an brasilianische Unter- 
nehmen veräußert. Außerdem wurden in einigen Fällen 
brasilianischen Firmen Benutzungsrechte an deutschen ge- 
werblichen Schutzrechten eingeräumt. Durch das Gesetzes- 
dekret Nr. 8104 vom 18. Oktober 1945 wurden ferner die 
gewerblichen Schutzrechte von vier deutschen pharma- 
zeutischen Firmen in Brasilien, die sich auf Grund der 
brasilianischen Kriegsgesetzgebung in Liquidation befin- 
den, auf eine brasilianische Stiftung übertragen. Der zah- 
lenmäßig weitaus überwiegende Teil der deutschen ge- 
werblichen Schutzrechtc verblieb jedoch im brasiliani- 
schen Nationalvermögen. 

Auf Anregung der Bundesregierung haben in der Zeit 
vom 10. August bis 4. September 1953 in Rio de Janeiro 
Verhandlungen zwischen einer deutschen und einer brasi- 
lianischen Delegation über den Abschluß eines Abkom- 
mens auf dem Gebiet des gewerblichen Rechtsschutzes und 
des Urheberrechts stattgefunden. Die Verhandlungen 
haben am 4. September 1953 zur Unterzeichnung des vor- 
stehenden Abkommens geführt. 

Das Abkommen verfolgt den Zweck, die auf dem Ge- 
biet des gewerblichen Rechtsschutzes und des Urheber- 
rechts durch den Krieg entstandenen Beeinträchtigungen 
im Verhältnis der beiden Länder zueinander soweit wie 
möglich zu beheben und dadurch die Beziehungen zwi- 
schen den beiden Ländern auf diesen Rechtsgebieten 
wieder zu normalisieren. Das Abkommen ist weitgehend 
dem internationalen Abkommen von Neuenburg betref- 
fend die Erhaltung oder Wiederherstellung der durch den 
zweiten Weltkrieg zu Schaden gekommenen gewerblichen 
Schutzrechte vom 8. Februar 1947 nachgebildet, das zwi- 
schen den Alliierten untereinander abgeschlossen worden 
ist und dem die Bundesrepublik Deutschland nicht ange- 
hört. 

II. 

Die einzelnen Bestimmungen 

Im einzelnen ist zu dem Abkommen folgendes zu be- 
merken: 

Artikel 1 hebt die in den Vereinigten Staaten von Bra- 
silien bestehende Kriegsgesetzgebung, soweit sie sich auf 
deutsche gewerbliche Schutzrechte bezieht, mit Wirkung 
vom Tage des Inkrafttretens des Abkommens auf. In 
einem aus Anlaß der Unterzeichnung des Abkommens 
ausgetauschten Briefwechsel hat die Brasilianische Regie- 
rung darüber hinaus die Erklärung abgegeben, daß sie 
vom Tage der Unterzeichnung des Abkommens ab keine 
verwaltungsmäßigen Maßnahmen mehr gegen deutsche 
Schutzrechte auf Grund der Kriegsgeselzgebung ergreifen 
wird. Durch diese Erklärung, der die Bedeutung eines 
sofortigen Liquidationsstop zukommt, ist gewährleistet, 
daß sich die Rechtslage der deutschen gewerblichen 
Schutzrechte in Brasilien nicht mehr nachteilig verändert. 


Artikel 2 Absatz 1 bestimmt, daß sämtliche deutschen ge- 
werblichen Schutzrechte und Schutzrechtsanmeldungeii, 
die sich am Tage der Unterzeichnung dieses Abkommens 
noch im brasilianischen Nationalvermögen befunden 
haben, an die früheren deutschen Berechtigten zurück- 
gegeben werden. Die Rückgabe erfolgt auf Antrag des 
deutschen Berechtigten. Mit dem Antrag ist eine Verwal- 
tungsgebühr von 200 Cruzeiros zu zahlen. 

Die Zahl der sich zur Zeit der Unterzeichnung des Ab- 
kommens noch im brasilianischen Nationalvermögen be- 
findenden deutschen Schutzrechte beträgt etwa 20 000 
Warenzeichen und 1500 Patente. Die große Zahl deutscher 
Warenzeichen in Brasilien ist im wesentlichen darauf zu- 
rückzuführen, daß Brasilien bis 1934 dem Madrider Ab- 
kommen über die internationale Registrierung von Fabrik- 
oder Handelsmarken angehört hat und infolgedessen 
jedes von deutscher Seite bis zu diesem Zeitpunkt inter- 
national hinterlegte Warenzeichen auch in Brasilien auf 
Grund der internationalen Hinterlegung Schutz erhielt, 
gleichgültig, ob es im Handelsverkehr mit Brasilien be- 
nutzt wurde oder nicht. Es wird daher damit zu rechnen 
sein, daß nur für einen Teil der vorgenannten deutschen 
Warenzeichen ein Rückgabeantrag gestellt werden wird. 
Das gleiche gilt für die sich im brasilianischen National- 
vermögen befindenden deutschen Patente, von denen ein 
großer Teil durch die technische Entwicklung überholt 
sein dürfte. 

Um für die Zukunft klare Rechtsverhältnisse zu schaf- 
fen, sieht Absatz 2 vor, daß diejenigen deutschen gewerb- 
lichen Schutzrechte, für die ein Antrag auf Rückgabe nicht 
gestellt wird, nach Ablauf der Antragsfrist als erloschen 
angesehen werden. 

Grundsätzlich enthält das Abkommen keine Bestimmun- 
gen über diejenigen deutschen gewerblichen Schutzrechte, 
die von dem brasilianischen Staat an Dritte veräußert 
worden sind. Eine Ausnahme bildet der Absatz 3, durch 
den sich die Brasilianische Regierung bereit erklärt hat, 
sich für eine Rückgabe derjenigen deutschen gewerblichen 
Schutzrechte an ihre früheren deutschen Inhaber einzu- 
setzen, die aus dem brasilianischen Nationalvermögen 
schenkungsweise weiter übertragen worden sind. Hierbei 
handelt es sich um die eingangs erwäluiLeii Schutzrechte, 
die durch das Gesetzesdekret Nr. 8104 vom 18. Oktober 
1945 auf eine brasilianische Stiftung übertragen worden 
sind. 

Artikel 3 enthält Bestimmungen über die Wiederherstel- 
lung deutscher gewerblicher Schutzrechte und Schutz- 
rechtsanmeldungen in Brasilien. Er regelt zwei verschie- 
dene Gruppen. 

Satz 1 bezieht sich auf diejenigen deutschen gewerb- 
lichen Schutzrechte, die durch das Gesetzesdekret Nr. 6915 
vom 2. Oktober 1944 in das brasilianische Nationalver- 
mögen überführt worden sind. Dazu gehören auch diejeni- 
gen deutschen Warenzeichen, die in Brasilien auf Grund 
des Madrider Abkommens über die internationale Regi- 
strierung von Fabrik- oder Handelsmarken Schutz ge- 
nossen haben. Nach brasilianischer Auffassung kann auf 
Grund der Bestimmung des Artikels 3 Satz 1 für diese 
Warenzeichen, sofern der internationale Schutz abgelau- 
fen ist, die Eintragung als nationale Warenzeichen mit 
Wirkung vom Ablauf der internationalen Schutzdauer be- 
antragt werden. 

Artikel 3 Satz 2 bezieht sich auf die Wiederherstellung 
derjenigen deutschen gewerblichen Schutzrechte, die vor 
dem Erlaß des Dekrets Nr. 6915 vom 2. Oktober 1944 be- 
reits erloschen waren und daher nicht in das National- 
vermögen überführt worden sind. 
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Artikel 4 stellt die deutschen gewerblichen Schutzrechte, 
die auf Grund der Regelung des Artikels 2 an die früheren 
deutschen Berechtigten zurückgegeben werden, für die 
Zeit, in der sie sich im brasilianischen Nationalvermögen 
befanden, von allen Gebühren und Abgaben frei. Diese 
Bestimmung wurde getroffen, da die deutschen Inhaber 
während dieser Zeit keine Nutznießung aus ihren Rechten 
ziehen konnten. 

Artikel 5 regelt das Sdiidcsal der Nutzungsrechte, die von 
der Brasilianischen Regierung an deutschen gewerblichen 
Schutzrechten erteilt worden sind. Grundsätzlich erlöschen 
diese Nutzungsrechte mit dem Tage der Rückgabe des 
Rechts an den früheren deutschen Inhaber. Eine Aus- 
nahme ist lediglich für diejenigen Nutzungsrechte vor- 
gesehen, die durch öffentlich beurkundete Verträge ein- 
geräumt worden sind. Die Rechte und Pflichten aus diesen 
Verträgen gehen mit der Rückgabe der Rechte auf die 
deutschen Inhaber über. Der Grund für die von brasiliani- 
scher Seite geforderte Aufrechterhaltung dieser Verträge 
ist darin zu finden, daß in diesen Verträgen der brasi- 
lianische Staat den Nutzungsberechtigten gegenüber die 
ungehinderte Benutzung der Rechte während der Laufzeit 
der Verträge garantiert und sich andernfalls zu Schaden- 
ersatz verpflichtet hat. Nach den von brasilianischer Seite 
erteilten Auskünften handelt es sich nur um wenige Fälle. 

Artikel 6 entspricht dem Artikel 5 des Neuenburger Ab- 
kommens. Er enthält eine Hemmung verschiedener Fri- 
sten für die Benutzung von gewerblichen Schutzrechten, 
deren Ablauf die Löschung oder sonstige Zwangsmaß- 
nahmen zur Folge haben könnten. Damit soll der Tatsache 
Rechnung getragen werden, daß die deutschen Inhaber 
gewerblicher Schutzrechte während der Kriegs- und Nach- 
kriegszeit gehindert waren, ihre Schutzrechte in Bra- 
silien auszuüben. 


Artikel 7 bis 11 enthalten auf der Grundlage der Gegen- 
seitigkeit Bestimmungen über die Verlängerung von Pri- 
oritätsfristen für die Anmeldung gewerblicher Schutz- 
rechte. Die Bestimmungen dieser Artikel entsprechen zum 
großen Teil wörtlich den Bestimmungen in den von der 
Bundesregierung abgeschlossenen gleichartigen Abkom- 
men mit Schweden (BGBl. 1951 II S. 105), der Schweiz 
{BGBl. 1951 II S. 63), Italien (BGBl. 1952 II S. 975) und 
Japan. 

Artikel 12 regelt den Personenkreis, der die Vergünsti- 
gung des Abkommens in Anspruch nehmen kann. Hervor- 
zuheben ist, daß das Abkommen auch auf die deutschen 
Staatsangehörigen Anwendung findet, die ihren Wohn- 
sitz außerhalb des Bundesgebiets haben. 

Artikel 13 bestimmt durch die Verweisung auf Artikel 1, 
daß mit Inkrafttreten dieses Abkommens die brasiliani- 
sche Kriegsgesetzgebung, auch soweit sie sich auf deutsche 
Urheberrechte bezieht, außer Kraft gesetzt wird. In dem 
bereits zu Artikel 1 erwähnten Briefwechsel hat die Bra- 
silianische Regierung ebenfalls erklärt, mit der Unter- 
zeichnung des Abkommens keine verwaltungsmäßigen 
Maßnahmen mehr gegen die deutschen Urheberrechte zu 
ergreifen. Da gegen die deutschen Urheberrechte in Bra- 
silien bisher überhaupt keine Verwertungsmaßnahmen 
durchgeführt worden sind, werden diese mithin wieder 
uneingeschränkt den deutschen Berechtigten zustehen. 

Artikel 14 enthält die Berlin-Klausel. 

Artikel 15 trifft Bestimmungen über die Sprachen, in denen 
das Abkommen abgefaßt worden ist. Da die Verhand- 
lungen in französischer Sprache geführt und ein französi- 
scher Arbeitstext aufgestellt wurde, ist dieser bei Aus- 
legungszweifeln für maßgebend erklärt worden. 

Artikel 16 regelt das Inkrafttreten des Abkommens. 


Bundesdruckei-oi, Hot'n 3021 11. 53 



